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Locales
Halle 3 November

sJm Bürgerverein für städtische Inter
essen sprach am vorigen Sonnabend Herr Sekretär Ribke
über die eventuelle Einrichtung eines Waisenhauses zur Er
ziehung städtischer Waisen Der Verein welcher dieser An
gelegenheit sehr zugethan ist beschloß vorläufig erst die Re
sultate abzuwarten die die Bestrebungen die Reichsfecht
schulen und den Kreuzbruderorden für diesen Gegenstand zu
interessiren haben werden Eine zu Gunsten der Frühstücks
kasse für arme Schulkinder welche ohne Brötchen ja oftmals
nüchtern in die Schule kommen veranstaltete Sammlung er
gab das hocherfreuliche Resultat von 26 Mark Hierauf
wurde über die aufgeworfene Frage gesprochen wann denn
eigentlich die Karlstraße die seit 11 Jahren bebaut sei von
der Stadt übernommen würde In jener Straße seien außer
sonstigen Mängeln und Fehlern des Straßenausbaues haupt
sächlich der Kanal nicht in vorschriftsmäßiger Weise herge
stellt denn derselbe sei nicht genügend weit und sei entschie
den zu hoch gelegt so daß die Adjazenten bei jedem größeren
Regen Wasser in den Keller bekämen Bis jetzt hätten die
Hausbesitzer vergeblich um Abstellung der Uebelstände
petitionirt Es wurden schließlich die anwesenden Herren
Stadtverordneten gebeten an geeigneter Stelle eine Beant
wortung der Frage zu erstreben Bevor nämlich die Stadt
die Straße übernimmt müssen alle vorhandenen Fehler im
Ausbau derselben beseitigt sein Den nächsten Gegenstand
der Besprechung bildete eine Polizeiverordnung welche die
Beseitigung der Vortreppe eines Hauses in der großen Ulrich
straße Herrn Eisenhändler Wagner gehörig verlangt Es
wurde der Grundsatz ausgesprochen daß die Polizeiverwaltung
wohl befugt sei derartige Aenderungen zu verlangen daß
aber wie auch in einer gerichtlichen Entscheidung ausgesprochen

sei die Stadtgemeinde als Trägerin der Polizeilasten für
die entstehenden Kosten aufzukommen habe Recht dringend
wurde aber gewünscht daß die Bürgerschaft bei Beseitigungen

derartiger den Verkehr störenden Hindernisse den Anordnungen
der Behörden möglichst entgegenkommen möchten Bei dieser
Gelegenheit wurde auch darauf hingewiesen daß die so oft
erwähnte Fuß sche Treppe Ecke der kleinen Ulrichstraße
ebenfalls mit geringen Kosten weggeschafft werden könnte
Hierauf wurde die erfreuliche Mittheilung gemacht daß die
Uebergabe des Grundstücks der Universitäts Reitbahn an die
Stadt nun bald zu erwarten sei da die Vermessungen c
der Flächen und Terrains jetzt vollendet seien Herr Stadt
verordneter Dönitz bat sodann um Angabe derjenigen
Straßen die einer Neupflasterung bedürftig seien damit die
selben bei Aufstellung des Etats für die Pflasterarbeiten be
rücksichtigt werden könnten Zum Schluß wurden noch einige
kurze Mittheilungen aus dem Berichte über die Verwaltung
der Stadt Halle gemacht Ein ausführliches Referat wird
in einer der nächsten Sitzungen gegeben werden Aufgefallen
ist es daß bei Schilderung der Lutherfeier der von der
Bürgerschaft veranstalteten Luther Festabende in der Lözius
schen Reitbahn keine Erwähnung gethan ist

sDie diesjährige Generalversammlung
des Sängerbundes an der Saales wurde am
2 November cr in Thieme s Restaurant abgehalten Aus
dem Geschäftsberichte des Vorsitzenden Herrn Bürgermeister
Hofmann heben wir hervor daß das Gesangfest in Schkeu
ditz einen in jeder Beziehung erfreulichen Verlauf genom
men hat Zum Bunde gehören gegenwärtig 23 Lieder
tafeln mit 537 singenden und 525 zuhörenden Mitgliedern
Zugetreten ist der Gesangverein Euterpe in Aschersleben
und zählt der Bund pro 1883/84 41 aktive und 55 pas
sive Mitglieder mehr als im Vorjahre Die Liedertafel
in WeißenfelS eine Mitstifterin des Bundes hat leider
ihren Austritt aus dem Bunde angezeigt Neu aufgenom
men wurde der Gesangverein Harmonie in Magdeburg
Herr Bundesrendant Schäfer legte Rechnung wonach die
Jahreseinnahme 788,16 die Ausgabe dagegen
564,96 beträgt Das Baarvermögen beträgt jetzt
997,49 Die Liedertafel Melodie in Merseburg
welche mit der Revision der Rechnung pro 1882/83 betraul
worden war hatte nichts gegen die Rechnung zu erinnern
gefunden Mit der Prüfung der diesjährigen Rechnung
wurde die Liedertafel in Zörbig beauftragt In ehrender
Weise gedachte der Vorsitzende des Heimgegangenen Ord

ners des Bundes des Herrn Karl Venediger und erHoden
sich die Versammelten zu dessen Andenken von ihren Plätzen
Als Festort für das Sängerfest 1885 wurde in erster
Linie Naumburg in Aussicht genommen und soll der Ver
treter der Naumburger Claudius Liedertafel binnen vier
Wochen endgiltigen Bescheid geben In zweiter Linie soll
Halle in Betracht kommen Als Vorort für die nächste
dreijährige Periode wurde Halle auf s Neue gewählt In
den Bundesvorstand wurden gewählt 1 als Vorsitzender
Herr Bürgermeister Hofmann 2 als Rendanten die Her
ren Schäfer und Uhlig 3 als Schriftführer die Herren
Brauns und Schmidt 4 als Archivare die Herren Bleeser
und Fräntzel und 5 als Ordner die Herren Hindors und
Haupt In den musikalischen Ausschuß wurden gewählt
als Bundesdirigent Herr Francke in Halle als Stellver
treter die Herren Schumann in Merseburg und Münter in
Aschersleben Als Anerkennung seiner Verdienste um das
musikalische Leben im Bunde wurde dem Bundesdirigenren
Herrn Francke eine Gratifikation zuerkannt Mit dem
herzlichen Wunsche daß der Sängerbund an der Saale
auch ferner blühen und gedeihen möge wurde die General
versammlung geschlossen

sConcert Recht gern machen wir auf das Con
cert aufmerksam welches Herr und Frau Musikdirektor
Voretzsch Montag den 10 November mit Hülfe mehrerer
ihrer Schülerinnen in der Volksschule zu Gunsten des hie
sigen Frauenvereins veranstalten Hat das Concert einen
wohlthätigen Zweck im Auge so giebt es den kleinen und
größeren Künstlerinnen Gelegenheit vor das Publikum

zu treten und Zeugniß abzulegen von ihrem Fleiße und
ihren Leistungen Wir brauchen da diese Aufführungen
einer großen Beliebtheit sich erfreuen nur kurz darauf hin
zuweisen und sind überzeugt daß wie auch in früheren
Jahren ein zahlreiches Publikum sich einstellen wird Die
Begleitung zu den Clavierconcerten und Arien hat unser
treffliches Hallesches Stadtorch ster übernommen

Soiree Gestern Abend hielt der deutsche Män
ner Gesangverein im Rosenthale eine musikalische Soirse
ab Das Programm war ein reichhaltiges und nach dem
Grundsatze zusammengestellt Wer Vieles bringt wird
Jedem etwas bringen Die Ausführung war eine solche
daß man deutlich erkennen konnte wie sehr es sich der ge
nannte Verein angelegen sein läßt Frau Musica zu pflegen
und in Ehren zu halten

sNachahmungswerth Z Wie wir hören gedenkt
Herr Fabrikant Zimmermann erfreulicher Weise keinerlei
Arbeiterentlassung vorzunehmen sondern alles sein etwa
50 Köpfe zählendes Personal auch den Winter über weiter
arbeiten zu lassen Nur die Tagesarbeit wird der allgemein
herrschenden ungünstigen Geschäftslage Rechnung zu tragen
um 2 Stunden abgekürzt

sDie Festzeitungs zu dem am Mittwoch den
5 November c stattfindenden 4 Stiftungsfeste des hiesigen
Carneval Vereins Eule ist soeben erschienen Wir ent
nehmen derselben folgendes Preisräthsel

Charade
Meine Ersten sind der Narrheit Symbol

In Hallias Mauern geworden
Hier fühl n sie sich heimisch sprechen viel Kohl
Und werden belohnt mit viel Orden
Die Vorfahren ehrte als heilig man fast
Weil stets sie in Höhlen kampirten
Doch jetzt fürchtet Niemand den närrischen Gast
Da die heutigen sich emancipirten

Mein Zweites entstammt einem Zauberland
Ist Liebling der Närinnm alle
Es läßt Euch erscheinen im schönsten Gewand
Doch stellt es auch Manchem ne Falle
Hast Wuth Du im Herzen zeigt Zorn Dein Gesicht
So entflieh dem häm schen Vasallen
Zu den Ersteren eile versäume es nicht
Im Zweiten wirst dann dich gefallen

Das Ganze nennt Euch den närrischsten Mann
Den jemals die Erde getragen
Sehr leicht ein Jeder es rathen nun kann
Drum braucht Ihr Niemand zu fragen
Die Lösungen an das Präsidium schickt
Des Carneval Verein Eule zu Halle
Ein Korb Champagner Prinz Carneval spickt
Für die poetische Lösung von alle

C Lange Generalagent
Lösungen in poetischer humoristischer Form sind bis Mitt

woch den 5 November s o an das Präsidium des Vereins Eule
zu senden

Standesamt Hallt Meldung vom 1 November
Eheschließungen

Der Dachdecker Wilhelm Franz Liebke Diemitz und
Wilhelmine Marie Bernstein Wettin Der Gelbgießer
Robert Hermann Emil Herbst und Johanne Emilie Heise
gr Schlamm 10g Der Dienstmann Wilhelm Paul
Berger Martinsgasse 15 und Anna Ottilie Bach alter
Markt 4 Der Kaufmann Carl Georg Leo Patzer
Töpferplan 11 und Marie Dorothea Louise Göhlich
Mühlweg 37 Der Former Carl Wilhelm Ludwig
Drechsler und Johanne Emilie Daunke Ludwigstraße 4

Der Eisendreher Christian Andreas Carl Mertig
Weingärten 29 und Martha Bertha Kusenberg Mühl
graben 1

Geboren
Dem Schmied Max Scharlach Salberg I4ä ein S

Robert Gustav Fritz Dem Dachdecker Max Horlach
Oberglaucha 17 eine T Bertha Franziska Clara Dem
Kutscher Louis Renz gr Sandberg 6 ein S Hermann
Alfred Dem Wagenwärter Carl Gerlach Charlotten
straße 1 eine T Martha Elise Dem Handarbeiter
Franz Knopf Parkstraße 7 ein S Franz Richard Paul

Dem Handarbeiter Friedrich Rabe Saalberg 9 eine
T Louise Minna Dem Stellmacher Hermann Pohle
Graseweg 13 ein S Carl Otto Dem Müller Carl
Florenz Fischer kl Ulrichstraße 4 eine T Emma
Eine unehel T III Vereinsstraße 3 Dem Hand
arbeiter Adols Löwe Langegasse 6 ein S Ernst Adolf

Dem Böttcher Johann Dressel vor dem Steinthor 2
ein S Johann Bruno Paul Dem Tischler Friedrich
Opitz Beesenerstraße 2a eine T Bertha Emma Eine
nnehel T Entbindungs Jnstitut Dem Handarbeiter
Carl Kühne Brunoswarte 17 ein S Curt Max Carl
Paul Dem Handarbeiter Paul Dötsch am Kirchthor 3
Zwillings T Anna Frieda Jda Minna Eine unehel
T Entbindungs Jnstitut

Gestorben
Des Kutscher Gottlieb Lieder T Elsa 1 I 7 M

12 T Klinik Des Bäckermeister und Conditor Car
Koch T 1 M 11 T Herrenstraße i Der Schiefer
deckermeister Christian Wilhelm Krause 69 I 10 M
25 T Rannischestraße 18
Im Lanfe der vergangenen Woche verstarben an

Diphtheritis 2 Schwindsucht 1 Luftröhrenentzündung 1
Lungenentzündung 1 Darmkatarrh 1 Stimmritzenkrampf 1
Nierenentzündung 1 Brustfellentzündung 2 Asthma 1
Entkräftung 2 Schwämme 1 Blutgeschwulst 1 Magen
krebs 1 Wassersucht 1 Krämpfe 2 Herzleiden 2 Verbren
nung 1 Luftgeschwulst 1 Schädelbruch 1 Ertränkung 1
zusammen 25

Ans den Nachbarstaaten
Auch in Sachsen treiben holländische Werber ihr

Wesen Ihnen ist der Polizeidiener aus Wehlen der nach
der ursprünglichen Erzählung mit einer schönen russischen
Gräfin durchgegangen war als Opfer gefallen An dieser
romantischen Geschichte ist aber kein wahres Wort vielmehr
ist der stattliche und noch junge Wehlener Polizist von einem
Agenten nach Holland gelockt worden Dort wurde ihm
vorgespiegelt sollte er 5000 Mark für eine dreijährige Dienst
zeit erhalten Er ging auf den Plan ein und beabsichtigte
dieses Geld seiner Familie von dort zuzuschicken in Holland
erfuhr er aber daß er nur 500 Mark und zwar für eine
sechsjährige Dienstzeit erhalten sollte Das war ihm zu wenig
er schrieb dringend an seine Mutter ihm Reisegeld zu schicken
und gelangte so ganz mittellos in der Heimath an Hier
fand er seine Polizeidienerstelle mittlerweile besetzt und ist

nun ärmer als je zuvor
In Zerb st wollte Professor Anotelli gestern

Abend durch Vorführung seiner Wandeldioramen im Saale
des goldenen Löwen im Kreise einer Privat Gesellschast Vor
stellungen geben Etwa in der Mitte der Vorstellung ertönte
plötzlich im finsteren Saale eine kanonenartige Detonation
Der mit Gas gefüllte Apparat war geplatzt Die Wirkung
des Luftdrucks war so stark daß die Fensterscheiben zertrüm
mert wurden Die im Auditorium entstandene Verwirrung
war unbeschreibbar Man suchte sich in der Angst durch die
Fenster auf die Dächer zu retten Trotz der herrschenden
Finsterniß und großen Verwirrung ging die Katastrophe den
noch ohne Unfall vorüber Der ausführende Künstler trug
einige leichte Verletzungen davon

Wissenschaft Kunst und Literatur
Die zu Ehren des Kaisers im Rheinland veranstal

teten Feste haben in Nr 10 der Deutschen Jllustrir
ten Zeitung einzelne interessante bildliche Darstellungen
gefunden Vor Allem verdient Erwähnung ein Bild welches
uns die ebenso prunkvolle wie künstlerische Dekoration des
Treppenflurs im Düsseldorfer Ständehause vor Augen stellt
Sodann folgt das glänzende Fest auf dem Kaiserteiche mit
der malerischen Schilderung der vom Feuerwerk umsprühten
Skulpturgruppe sowie die Szene aus dem Festspiel Der
große Kurfürst am Rhein Dieselbe Nummer enthält noch
ein vorzügliches Portrait von Makart eine Herbstlandschaft
nach dem Gemälde von Jul v Klever eine große inter
essante Zeichnung Eine Rekognoszirung der Engländer im
Sudan ein anmuthiges Genrebild aus dem Kinderleben von
A Rotta und eine Jagdszene Im Treiben von A Henke

Von Hackländers Soldatengeschichten illustrit von
Emil Rumpf in Lieferungen s 40 H bei Karl Krabbe
in Stuttgart liegen nunmehr die Lieferungen 18 22 vor
Wer sich froh und ungezwungen vergnügen wer in einer
wirklich heiteren ergötzlichen Lektüre und im Betrachten
ächt humoristischer Bilder sich erfrischen will der greife zu
diesem Bücke Er wird nicht enttäuscht werden sondern
darin unter allen Umständen einen angenehmen Gesell
schafter finden Die Vielseitigkeit des Künstlers welcker
in diesen 22 Lieferungen mehr als 600 Illustrationen ge
liefert hat ist geradezu überraschend die Bilder sind von
einer oft unwiderstehlichen drastischen Komik und erman
geln doch nicht einer gewissen Grazie Wir empfehlen
dieses Geist und Herz erheiternde Werk zur Anschaffung
für die Hausbibliothek

Vermischtes
Fürstenwalde 28 Oktober Ein seltsames Inserat

finden wir in der Fürstenwalder Spree Zeitung Die
dem Herrn Polizei Kommissarius Dittrich von der Fleischer
Innung Hierselbst als Geschenk überreichte Uhr zu deren
Annahme der hiesige Magistrat seine Genehmigung nicht
ertheilt hat wird am Sonnabend den 25 d M Vor
mittags 11 Uhr im Gasthofe der Wittwe Lehmann Müh
lenstraße 6 Hierselbst gegen gleich baare Bezahlung ver
kaust werden Fürstenwalde den 22 Oktober 1884 Die
Fleischer Innung Bor und nach dem Verkauf findet
großes Concert der hiesigen Militärkapelle statt Es
scheint demnach die Auktion mit musikalischer Begleitung
das Ergebniß eines kleinen Krieges zwischen den Stadt
vätern und der Polizeiverwaltung zu sein Im Ganzen
klingt es etwas mystisch aber da auch Musik im Spiel
wird es nicht bedrohlich sein

siAewicht eines Haares s Ein äußerst em
pfindliches Meßinstrument besitzt das Postamt zu Washing
ton Bei demselben werden wie das Patentbureau von
R Lüders in Görlitz mittheilt auf einem großen Ziffer
blatte Stärkeoerschiedenheiien von Sechzehntausendsteln eines
Zolles durch einen Zeiger angegeben Der erklärende
Beamte erbat sich ein Kopfhaar des Referenten legte es
zwischen die Meßbacken und sofort stellte sich der Zeiger
auf 20 Sechzehntausendstelzoll ein Bei einer weiteren
Untersuchung eines Barthaares ergaben sich 50 Sechzehn
tausendstel eines Zolles als Stärke Mit dieser Waage
werden besonders die Couvertlieseranten des Postamtes

kontrolirt
Sag an Ende Oktober In dem Dorfe Neuwaldau

bei Naumburg a B erschoß sich vor wenigen Tagen der
dortige katholische Lehrer und Kantor Grottke Was den
erst im 29 Lebensjahre stehenden und beliebten Mann in
den Tod getrieben hat ist unaufgeklärt Erst seit 1 /z
Jahren verheirathet hinterläßt er seine Frau mit einem we
nige Wochen alten Kinde

Emden 30 Oktober In der Nähe von Uttum sind
gestern Nacht sechs Kühe auf der Weide vom Blitz erschla
gen worden Auch in Osterhusen soll der Blitz wie die
Emd Ztg mittheilt eingeschlagen und gezündet haben

Es wird ferner berichtet daß in derselben Nacht von der
Schleuse aus an der holländischen Küste Feuerschein bemerkt
worden sei
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sVerbrecher auf der Eisenbahn Die
Capitale berichtet über ein freches Verbrechen welches

kürzlich auf der Bahnl nie Genua Pegli begangen worden
In einem Coups erster Klasse befand sich mit einem Billet
aus Vmtimiglia ein Herr ganz allein Auf der Station
Pegli stieg in dasselbe ein zweiter Herr ein Was zwischen
den beiden Reisenden vorging ist noch ein Geheimniß
festgestellt ist jedoch daß der zuletzt Eingestiegene den
ersten aus Ventimiglia Gekommenen auf der Station Bia

zum Fenster hinauswarf Einige Reisende der andern
Coupes welche die Unthat gesehen hatten allarmirten das
Dienstpersonal welches sofort das betreffende Coups besetzte

den Thäter verhaftete und in Sampiesdarcua an die Kara
binieri auslieferte Der andere Reisende wurde sterbend
an der Bahn aufgefunden

London 30 Oktober Ein dunkles Verbrechen
scheint vor Kurzem in London verübt worden zu sein In
verschiedenen Straßen des Westends sind neuerdings von
wachthabenden Polizisten und anderen Personen starkverweste
Theile des Körpers eines weiblichen Wesens in Packpapier
eingehüllt gefunden worden Die Ueberreste bestehen aus
dem Schädel einer Frau im Alter von zwischen 25 und
40 Jahren einem Arme und einem Theile eines Beines
Der Arm ist etwa 2 Zoll oberhalb des Handgelenks in
schwarzer und hellrother Farbe tätowirt ein Umstand der
wie die Polizei hofft zur Jdentificirung der Ueberreste
führen dürfte Allem Anschein nach ist das Frauenzimmer
ermordet und deren Leiche nach vollbrachter That zerstückelt
worden

Ueber die Todesstrafe bei den Choctaw
Jndianern berichtet ein Newhorker Blatt Vorige Woche
wurde Ground Hog ein Indianer vom Stamme der Che
rokees wegen eines im Gebiete der Choctaws begangenen
Mordes zum Tode verurtheilt der Tag der Hinrichtung
wurde festgesetzt und gleich daraus wurde der Verurtheilte
auf sein feierliches Versprechen hin entlassen sich an dem
bestimmten Tage früh an dem Orte einfinden zu wollen
an dem ihm das Urtheil gesprochen worden war Dort
wird die Exekution vollstreckt werden und zwar den unver
brüchlichen Gewohnheiten der Indianer gemäß in folgender

Weise An diesem Tage Vormittags wird der Verur
theilte begleitet von seinen nächsten Angehörigen unter den
Choctaws erscheinen mit seinen besten Kleidern angethan
die Haare reichlich gesalbt und sorgfältig geschmückt Die
Choctaws werden ihn begrüßen und sich mit ihm unter
halten ohne seine Verurtheilung mit einer Silbe zu
erwähnen Dann wird ein Krieger ein besonders guter
Schütze seine Büchse in der Hand auf ihn zutreten ihn
abseits führen wird ihm der sich bis über die Hüften bis
auf sein weißes Hemd entkleidet hat mit Kohle eine Marke
über dem Herzen machen wird 5 Schritte zurücktreten und
dem Verurtheilten die nie irrende Kugel ins Herz jagen
Dann wird man den Todten in eine Decke schlagen ihn
in einen rohen Sarg legen und beerdigen aber sei er
getauft oder Heide nie ohne ihm sein Gewehr oder
doch wenigstens Pfeil und Bogen mit in das Grab zu
legen Die Indianer haben unüberwindliche Abscheu vor
der Vollstreckung der Todesstrafe durch den Strick

Ein Bühnen Effekt wie er in der Geschichte
der modernen Schauspielkunst wohl einzig dasteht wird jetzt
allabendlich im Chinesischen Theater zu San Francisco er
zielt Das Drama behandelt den französisch chinesischen Con
flict Die Bühne ist mit kriegslustigen Chinesen Soldateska
und Civilisten zusammen ausgefüllt alle brummen singen
und schreien eine Art von Kriegsgeheul das dem der Modoc
Jndianer ähneln muß und von einer Musik begleitet wird
Plötzlich inmitten des allgemeinen Chaos wird ein franzö
sischer Zuave von zwei baumlangen Chinesen auf die Bühne
geschleppt Man legt ihn auf den Boden Alles greift nach
langen Bambusstöcken und der chinesisch französische Zuave
der übrigens ein famoser Voltigeur ist wird inmitten eines
gezogenen Kreises so gestellt daß er auf den Händen das
Gesicht dem Publikum zugewendet placirt ist Die beiden
Schergen die den armen Teufel gebracht haben entledigen
ihn jetzt auf einen gegebenen Wink eines Theiles seiner
Garderobe und a tsmxo sausen auch die Bambusstöcke durch
die Lüft und versetzen dem jetzt ebenfalls schreienden und
heulenden Künstler Schriftzeichen und Hieroglyphen wie sie
die werthvollsten Ausgaben des chinesischen Kiumtetschu nicht
bunter und mannichfaltiger hervorzubringen vermögen Ab
How Long so ist der Name des Künstlers der den Zeiter
eignissen Rechnung tragend verdonnert ist drei Mal wöchent
lich diese Leidensrolle der chinesischen Theater zu spielen er
hält übrigens für dieselbe neben seiner gewöhnlichen Wochen
gage ein Spielhonorar von zwei Dollars pro Abend und
hat an jedem der eben erzählten Katastrophe folgenden Abend
Zeit auf seinen Lorbeeren auszuruhen

Ein unglücklicher Erfinder in Newhork hat
eine Fischangel konstruirt die genau die Zahl und die
Größe der damit gefangenen Fische registrirt bis jetzt hat
er noch nicht einziges Stück verkauft

Ein Schwabenstreich aus Ulm I Aus Ulm
wird einem Brünner Blatte von einem Abenteuer des Sän
gers Schmiede der dort mit vielem Erfolge gastirt berichtet
Ulm ist bekanntlich eine starke Festung und Herr Schmiede
wollte sich hie Wilhelmsburg ein Vorwerk zugleich kolossale
Kaserne recht in der Nähe betrachten Er kommt zur Burg
hinauf der Thorposten unterhält sich gerade in der freund
lichsten Weise mit einigen Frauenzimmern und läßt ihn pas
siren Er durchschreitet einen großen Hof wieder ein Thor

und befindet sich jetzt im eigentlichen Fort Doch lassen
wir den Sänger selbst erzählen Ich bin noch einige Schritte
gegangen da kommt mir ein Soldat nachgelaufen und auf
ein energische Halt blieb ich stehen Er frug mich ob
ich einen Erlaubnißschein hatte ich verneinte Da ischt s
verböte hier rumzulauft da müssen Sie mit auf die Wach
stube/ Dort angelangt schnauzte mich der Sergeant an

Wissen Sie nicht dasch man ohne Erlaubnißschein hier nicht
herumlauft darf Ich werde Sie auf die Hauptwache schicken
müsse Er faßte eine Meldung ab ordnete zwei Mann mit

Gewehren an vorzutreten und kommandirte Ladet was
auch geschah Bei dem geringschten Fluchtversuch oder Wi
dersetzung haben die Leute dasch Recht Sie niederzuschieße,
schnauzte der Sergeant Ein Mann mußte vor mir gehen
ein Mann hinter mir Anfangs lachte ich über diese Eskor
tirung als wir aber in die Stadt kamen da wurde ich
natürlich von allen Seiten betrachtet und es bildete sich aus
dem Wege ein ganzer Zug Neugieriger welcher uns folgte
Am Domplatz gab es einen förmlichen Volksauflauf Man
wollte den französischen Spion sehen welcher auf der Wil
helmsburg gefangen wurde Auf der Hauptwache erzählte
ich dem Hauptmann die ganze Geschichte er bedauerte aber
nichts Anderes thun zu können als mich auf die Polizei
zu schicken Nun mußte ich wieder von den zwei Soldaten
begleitet weiter marschiren unter dem Halloh des Volkes
welches den Spion nicht genug betrachten konnte Auf der
Polizei konnte ich mich endlich legitimiren und ich wurde
entlassen aber nicht früher bis man mir die Taschen durch
sucht hatte ob ich nicht Zeichnungen über die Festung ge
macht hätte Die Ulmer Zeitungen haben sich über diese
Affaire lustig gemacht und nannten sie den neuen Schwa

PWHWbvK stwöFranzosen köpfe zu liefern ist für die chinesi
schen Soldaten ein sehr einträgliches Geschäft Folgendes
sind die Preise die der Vizekönig der Provinz Kanton in
einem Aufruf an die chinesischen Soldaten für die Lieferung
besagten Artikels versprochen hat Für den Kopf eines
Höchstkommandirenden 10000 Taels der Tael ist gleich
6,60 und die Mandarinenwürde für den Kopf eines
Offiziers mit 7 Streifen 3000 T und die Mandarinen
würde für den Kops eines Offiziers mit 5 Streifen
1000 T und die Untermandarinenwürde für den eines
Offiziers mit 3 Streifen 500 T und die gleiche Würde
für jeden getödteten Soldaten oder Seesoldaten 100 T
wohl die Feinde von anderen Ausländern zu unterscheiden

für die Wegnahme eines Panzerschiffes 1 Klasse 100 000 T
für die eines Panzerschiffes 2 Klasse 80000 T für die
eines Kanonenbootes 1 Klasse 40000 T für die eines
Kanonenbootes zweiter Klasse 20 000 T für die eines
KahnS 100 T für die Zerstörung eines Schiffes die Hälfte
obiger Summen Das erbeutete Eigenthum bleibt dem
Nehmer Für jedes größere Geschütz 8000 T und die
Mandarinenwürde für kleinere ein Betrag im Verhältniß
Für einen Plan der die Niederlage der Franzosen in einem
Gefecht zur Folge hat 30000 T

In München hatte vor mehreren Wochen die
Nachricht Aufsehen erregt daß ein Osfiziers Aspirant im
Verein mit mehreren Studirenden die Aushängekästen ver
schiedener Kunsthandlungen während der Nacht erbrochen
und aus denselben Bilder im Werthe von etwa 500
entwendet habe Der fragliche Offiziers Aspirant Vize
feldwebel der Reserve Georg Pitzer von Forchheim hatte
nun während der Untersuchungshaft seine Zelle mit dem
Metzger Freimuth aus Höfing dem Bildhauer Otto Erd
höfer aus Margetshöchheim und dem Metzger Taver Bill
maier aus Straubing getheilt In der Nacht des 4 Sep
tember versuchten diese vier Personen gemeinschaftlich aus

zubrechen rissen von den Pritschen die eisernen Füße weg
und versuchten mit diesen unter Zuhilfenahme eines von
einem Kleiderrahmen ausgerissenen Nageis den Fenster
rahmen auszuheben was Ihnen jedoch nicht gelang Der
Ausbruchversuch wurde entdeckt und die Strafkammer des
Landgerichts I erließ folgendes Urtheil wegen Meuterei
Kreimuth 1 Va Jahr Pitzer 8 Monate Billmaier unter
Anrechnung einer ihm früher zu erkannten Monatlichen
Gefängnißstrafe 10 Monate und Erdhöser 6 Monate Ge
fängniß

Der Raubmörder Wilhelm Frehtag wie dessen
Zuhälterin Justine Schmidt geb Dirx legten am 28 v M
im Gefängniß zu Erfurt Vormittags im zweiten Verhöre
ein umfassendes Geständniß ab Fr giebt zu den Brömel
mit dem Hammer getödtet und die Schmidt behauptet nur
die Schlinge mit zugezogen zu haben Hatte man erst bei
Freytag nur 94 Pf vorgefunden so entdeckte ein Gefangen
wärter in der Joppe des Mörders vernäht noch 60 Mk
in Gold Am 29 d M wurden die Verbrecher nach dem
Landgerichtsgefängniß zu Gotha transportirt um dann vom
dortigen Schwurgericht abgeurtheilt zu werden da die That
geständigermaßen aus der Chaussee zwischen Siebten und
Marienthal also auf gothaischem Gebiete verübt worden
ist Beide Verbrecher zeigten sich ungemein zerknirscht

Auf den Verbreiter von falschen Dänischen
Hundertkronenscheinen fahndet nach einer von der
Staatsanwaltschaft zu Lübeck hierher gerichteten Mitthei
lung diese Behörde unter Aussetzung einer Belohnung von
300 für Wiederherbeischaffung des dafür eingewechselten
Geldes Am 25 d Mts hat ein elegant gekleideter Herr
seiner Sprache nach ein Däne bei einem Geldwechsler in
Lübeck 25 Hundertkronenscheine der Nationalbank in Kopen
hagen gewechselt von denen 24 Stück sich als gefälscht er
wiesen haben Der Unbekannte hat angegeben aus Aarhus
gekommen zu sein und eigentlich nach Wien gewollt zu
haben jetzt aber nach Berlin reisen zu wollen Nach der
Angabe des Geschädigten hat der Unbekannte eine erhebliche
Menge Papiergeld in einer Brieftasche bei sich gehabt Der
selbe ist etwa 25 Jahre alt mittelgroß von schlanker kräfti
ger Statur und gesunder Gesichtsfarbe er hat blonde Haare
einen röthlichblonden Schnurrbart und spricht Deutsch und
Dänisch Er trägt einen grauen Anzug und einen Regen
mantel

Heinrich IV von Frankreich fragte bei
einem Diner den spanischen Gesandten wie sein König die
Nachricht von den Rüstungen zu einem Zuge nach Italien
aufgenommen habe Als dieser weil er noch keine genügen
den Instruktionen empfangen hatte ausweichend antwortete
fügte Heinrich hinzu Ich werde den Krieg schnell zu
Ende bringen In Mailand werde ich mit meinen Truppen
frühstücken in Rom eine Messe hören und in Neapel
Mittag machen Ei so schnell Sire Da könnten

Sie wohl zur VeSper in Sicttien ein, emgegnets
der Spanier

Ueber die Strandung der Undine berichtet
die Kieler Ztg Die eingegangenen Depeschen über die
Strandung der Brigg Undine Kommandant Korvetten
kapitän Cochins welche dazu bestimmt war mit Vierjährig
Freiwilligen zu Uebungszwecken auf sechs Monate in das
Mittelmeer zu gehen ergeben daß der Unfall bei Südwest
Sturm Barometer 714 an der äußerst gefahrvollen Küste
bei Agger stattgefunden hat DaS Schiff wird auf eine
der Sandbänke geworfen sein welche in mehrfachen Reihen
vor der Küste stehen Die Brandung muß so stark gewesen
sein daß die Undine ihre eigenen Boote nicht benutzen
konnte die Mannschaft mußte durch den Rettungsstuhl ans
Land geschafft werden Leider ist der Verlust eines Men
schenlebens zu beklagen An Bord befanden sich 150 Mann
während der Besatzungsetat des Schiffes nur 78 Mann
beträgt Die Undine hat volle 14 Tage schweres Wetter
gehabt sie lief Anfang der vorigen Woche Frederikshavn
an nachdem sie am 14 Oktober von Kiel aus ihre Reise
angetreten Nach Frederikshavn brachte der Aviso Blitz
der Undine einen Anker da sie den ihrigen im Sturm
verloren hatte am 23 d M ging die Undine wieder
von Frederikshavn aus in See Nach einer anderwei
tigen Meldung aus Vestervig ist die gestrandete deutsche
Kriegsbrigg Undine vollständig wrack Falls ruhigeres
Wetter eintritt ist vielleicht ein Theil des Schiffsinventars
zu retten Jetzt herrscht aber Orkan Der ertrunkene Ober
matrose Trebes war aus Magdeburg gebürtig Er und
ein Kamerad wurden beim Herabstürzen des Mastes über
Bord geschleudert während sein Kamerad sich zu retten
vermochte ertrank TrebeS Das gescheiterte Schiff war
dreizehn Jahre in Dienst und hatte ungefähr noch einen
Werth von einer halben Million

Zähes Lebens In Cornwall N I wurde
kürzlich wie amerikanische Blätter mittheilen in einem
Stück Eis welches der Schlächter Owen S Clark aus
seinem Eiskeller hatte heraufholen lassen eine acht Zoll
lange und fünf Zoll breite Schildkröte gefunden Nachdem
das aus seiner eisigen Hülle befreite Thier mehrere Stun
den in der Sonne gelegen hatte begann es Zeichen von
Leben zu geben und jetzt kriecht das Schalthier wieder
munter umher Das Einsrieren scheint der Schildkröte
nicht im Geringsten geschadet zu haben

sZur Milderung des Pauperismus Eine
Dame die sich als Trägerin eines alten ungarischen Namens
vorstellte meldete sich dieser Tage beim Bürgermeister von
Wien mit der Erklärung daß sie ihm Vorschläge zur
Milderung des Pauperismus zu unterbreiten
wünsche Die Dame wurde sofort vorgelassen und bat
nach einigen einleitenden Worten um eine kleine
Unterstützung

Das Münchener Fremdenblatt schreibt zu der
Angelegenheit der drei verurtheilten Landwehrleute
die nicht in einem Viehwagen fahren wollten Die Ver
urtheilten sind alle drei verheirathet einer hat auch Kinder
Möge die Gnade ihres Königs die Strafzeit der Aermsten
möglichst abkürzen da der Aufruhr im Wesentlichen ja doch
nur darin bestand daß sie die Entscheidung ihres obersten
Kriegsherrn auf einem andern als dem Dienstweg ein
holten und bis derselbe erfolgte den Gehorsam verweiger
ten Das Letztere widerspricht freilich dem militärischen
Geiste und der nothwendigen Disziplin Das Urtheil ist
nach dem Gesetze unanfechtbar uns gerade daraus daß
die nothwendige militärische strenge im vorliegenden Falle
mit dem allgemeinen menschlichen Gefühle kollidirt erhellt
wieder wie nothwendig das öffentliche und mündliche Ver
fahren der Militärgerichte ist bezw für Preußen wäre
Wir sind fest überzeugt daß auch gebildete Soldaten viel
leicht sogar Chargirte nicht wissen daß das Gesetzbuch beim
Aufruhr weder mildernde Umstände noch einen minder
schweren Fall kennt also immer Strafen erkannt werden
müssen von mindestens fünf Jahren Gefängniß Nur Eine
Ausnahme kennt das Gesetz wenn nämlich an einem Auf
ruhr Betheiligte zur Ordnung zurückkehren ehe es zu Ge
waltthätigkeiten gegen den Vorgesetzten gekommen ist

Interims Stadt Theater
Montag den 3 November 1884

Zum letzten Mal
Im Drang der Herzensfehde

Schauspiel in 4 Auszügen von Hans Wittenberg
Regie F Gluth

Personen

Leberecht Bünau Professor Herr Wills
Adelheil von Rastenseld geb von Bruneck

Wittwe Frl FörsterEugenie ihre Tochter Frl Farchow
Baron v Karnberg Herr Rsmond
Frau v Saalstein Fr Wenghöfer
Jda ihre Tochter Frl Wachter
von Balten Assessor Herr Fincke
Dorn Herr Rasch6v Sachse j Lieutenants Lehman
Brun Oberst a D Herr Munckwitz
Dessen Frau Frau Treptowv Stangen Geheimrath Herr Wenghöfer
Dessen Frau Frl ErlowFolstein Justizrath Herr Gröhe
Dessen Frau Fr CarlFerdinand Diener Herr Kröber
Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Berlin 3 November Orig Tel d Hall Tagbl
Die neuerdings durch die Zeituugeu laufende Nach
richten von einer in Borbereitung begriffene Bor
lage wegen Erhöhung der GetreideMe ist wie
von bestnnterrichteter Seite versichert wird völlig
ans der Lnft gegriffen

Für di Redaktion verantwortlich I L M UhlemHuu in Halles Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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